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1 Einführung 
Das Gigabit-Grundbuch ist die Informationsplattform für die Festnetz- und Mobilfunkverfügbarkeit und -

infrastrukturen in Deutschland. Es wird vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) und der 

Bundesnetzagentur (BNetzA) als Zentrale Informationsstelle des Bundes (ZIS) betrieben. Der Breitbandatlas 

(BBA) ist eine zentrale Säule des neuen Gigabit-Grundbuchs. Im August 2023 wurde der Breitbandatlas 

erstmalig von der Bundesnetzagentur veröffentlicht.  

Im BBA werden die Breitbandverfügbarkeiten von Mobilfunk und Festnetz für verschiedene Themenbereiche 

und für die Verwaltungseinheiten Deutschlands (Bund, Land, Kreis, Gemeinde) bereitgestellt. Die 

Verfügbarkeit ist im Bereich Festnetz nach Technologie und Breitbandklassen aufgeschlüsselt. Im Bereich 

Mobilfunk ist die Verfügbarkeit nach Technologien und Mobilfunknetzbetreibern differenziert. Die 

Darstellung von verfügbarer Satellitentechnologie erfolgt bezogen auf das Bundesgebiet. Der BBA ist online 

frei verfügbar (https://gigabitgrundbuch.bund.de/GIGA/DE/Breitbandatlas/) und bietet Nutzenden zusätzlich 

die Möglichkeit detaillierte Informationen als Datensätze herunterzuladen oder als WMS-Dienst in eigene 

Systeme einzubinden. 

 

2 Informationsangebote des Breitbandatlas 
Der Breitbandatlas enthält Versorgungsinformationen differenzierbar nach folgenden Kategorien und 

Ausprägungen: 

• Bandbreitenklassen: 10, 16, 30, 50, 100, 200, 400, 1000 Mbit/s 

• Technologien Festnetz: FTTB, FTTH, FTTB/H, FTTC, HFC, sonstige 

• Öffentliche Förderung Festnetz: Anzahl Förderprojekte bzw. Status Förderprojekte: in Antrag, in Bau, in 

Betrieb (abhängig von der Zoomstufe) 

• Technologien Mobilfunk:  2G, 4G, 5G DSS, 5G 

• Anbieter Mobilfunk: Telefónica Germany, Telekom Deutschland, Vodafone 

• Nutzungstypen: Privathaushalte, Schulen, Krankenhäuser, Unternehmen, Gewerbegebiete, Flächen, 

Verkehrswege (Schienenwege, Autobahnen, Bundesstraßen, nachgeordnetes Straßennetz und 

Wasserwege) 

• Rasterzellen; Verwaltungsebenen (Bund, Länder, Landkreise, Gemeinden)  

• Historische Datenstände ab 12/2018 (Festnetz) 

 

 

 

 

https://gigabitgrundbuch.bund.de/GIGA/DE/Breitbandatlas/
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2.1 Interaktive Karte zur Breitbandverfügbarkeit und Bundesförderung Gigabit 

Die interaktiven Karten zeigen, welche Bandbreiten und Technologien für die Datenübertragung vor Ort 

technisch zur Verfügung stehen. Die Anzeige in der Karte kann von ganz Deutschland bis auf Ebene eines 

Orts- bzw. Stadtteils und einer Adresse navigiert werden. Die Breitbandverfügbarkeit wird in Prozent der zu 

versorgenden Haushalte durch die Färbung der Rasterzellen dargestellt. In Ergänzung zur Karte sehen 

Nutzende im Infobereich auf der linken Seite eine Zusammenfassung der Einstellungen und Filter sowie eine 

Diagrammdarstellung der prozentualen Breitbandverfügbarkeit. Ebenso können Ausprägung und Status der 

Förderprojekte der Breitbandförderung des Bundes eingesehen werden. 

2.2 WMS-Service 

Die ZIS bietet Nutzenden die Möglichkeit, die Informationsangebote des BBA auf Basis eines Web Map Service 

(WMS) in eigene Datenbanksysteme einzubinden. Für nähere Informationen zu Inhalten und Bezugswegen 

wenden Sie sich bitte an die ZIS.  

2.3 Download Excel Tabelle 

Den Nutzenden stellt die ZIS eine Excel Tabelle mit ausgewählten Informationsangeboten des BBA zum 

Download zur Verfügung 

(https://gigabitgrundbuch.bund.de/GIGA/DE/Breitbandatlas/Downloads/start.html). Enthalten sind jeweils 

die aktuellsten Versorgungsinformationen nach Nutzergruppen, Technologien und Bandbreitenklassen für 

die Bundes-, Landes-, Kreis- und Gemeindeebene. Ebenfalls enthält die Excel Tabelle über die interaktive 

Karte hinausgehend Breitbandversorgungsinformationen für die Raumkategorien städtisch, halbstädtisch 

und ländlich. Zusätzlich sind Statistiken zur Breitband-Infrastruktur für Bund, Länder und Kreise enthalten. 
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3 Methodik der Datenverarbeitung und Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung 

3.1 Grundsätze zur Datenaufbereitung 

Die von den Datenlieferanten zur Verfügung gestellten Festnetz- und Mobilfunkdaten werden separat 

aufbereitet und danach mit den Supplementdaten verschnitten. Als Supplementdaten werden alle für die 

Darstellung und Auswertung zusätzlich benötigten Daten bezeichnet, darunter fallen z. B. die Adressdaten, 

aber auch administrative Einheiten sowie die Verkehrswege. Der gemeinsame aufbereitete Datensatz wird 

dann in die Kartendarstellung überführt. Im Folgenden ist die Aufbereitung der Festnetz- und 

Mobilfunkdaten genauer beschrieben. 

 

Abbildung 1: Schema Datenverarbeitung Breitbandatlas 

3.2 Festnetzversorgung 

Die Festnetzdaten werden von den Lieferanten über das Webupload Portal geliefert. Dabei sind die 

Telekommunikationsunternehmen angehalten, ihre Daten entsprechend der definierten Spezifikation zu 

übermitteln (siehe Datenlieferungsbestimmungen unter 

https://gigabitgrundbuch.bund.de/GIGA/DE/Breitbandatlas/Dokumente/start.html). Diese Spezifikation 

regelt die Dateiformate/-struktur und die zu liefernden Breitbandinformationen. Bei der Lieferung von Daten 

können die Lieferanten ihre Daten entweder adressgenau bereitstellen oder über eine Karte ihre 

Versorgungsgebiete einzeichnen. Bei letzterer Option werden die innerhalb der entstehenden Polygone 

verorteten Adressen dem Versorger zugeordnet. 

https://gigabitgrundbuch.bund.de/GIGA/DE/Breitbandatlas/Dokumente/start.html


BUNDESNETZAGENTUR   |   7 

 

Nach der Lieferung werden die Daten teilautomatisiert verarbeitet. Alle von den Unternehmen 

bereitgestellten Daten werden zunächst vereinheitlicht und bei Bedarf geokodiert. Anschließend erfolgt eine 

Zusammenführung mit den Supplementdaten. Die verschnittenen Daten werden in einer zentralen Tabelle 

mit Informationen über die angebotene Technologie, die Bandbreite und die Telekommunikationsunter-

nehmen zusammengefasst. 

Auf Basis dieser Tabelle wird das Breitbandversorgungsraster erstellt, in dem für jede Rasterzelle die maximale 

Breitbandverfügbarkeit, unabhängig vom Netzbetreiber, für acht Bandbreitenklassen (≥ 10 Mbit/s, ≥ 16 Mbit/s, 

≥ 30 Mbit/s, ≥ 50 Mbit/s, ≥ 100 Mbit/s, ≥ 200 Mbit/s, ≥ 400 Mbit/s und ≥ 1.000 Mbit/s) ermittelt wird. Die 

Rasterzellendarstellung basiert auf einem 100x100 Meter Raster des Bundesamts für Kartographie und 

Geodäsie (BKG), über ganz Deutschland im Koordinatensystem Universal Transversal Mercator (UTM), Zone 

32N (EPSG-Code 25832). Die Ausdehnung des Rasters ist folgendermaßen definiert:  

Xmin = 280000 m 

Ymin = 5233500 m 

Xmax = 921250 m 

Ymax = 6111750 m 

Die Visualisierung der Breitbandverfügbarkeit auf der Web-Karte sowie der Analyseergebnisse wird so 

durchgeführt, dass die Betriebsgeheimnisse der Unternehmen gewahrt bleiben und keine direkten 

Rückschlüsse auf ihre Daten gezogen werden können. Ergebnis der Berechnung ist ein Raster, bei dem jede 

Zelle Angaben über den Anteil der zugehörigen Haushalte enthält, die mit einer bestimmten 

Breibandtechnologiegruppe und Mindestbandbreite (leitungsgebundene Technologien) versorgt werden 

können. Basierend auf den Rasterdaten können je nach Bezugsebene die Breitbandverfügbarkeiten sowie die 

Anbieter in Form von Diagrammen und Tabellen dargestellt und verglichen werden. In der Anbieteransicht 

Festnetz des BBA-WMS, werden die gelieferten Daten der in der Region vertretenen 

Telekommunikationsunternehmen dargestellt. 

3.3 Mobilfunkversorgung 

Von den Mobilfunknetzbetreibern werden halbjährlich Daten zur Mobilfunkverfügbarkeit für die 

Technologien 2G, 4G und 5G erhoben. Für die verschiedenen Technologien gibt die Bundesnetzagentur 

Mindestpegel vor. Unter die Vorgabe fällt auch, dass bei der Berechnung der Versorgung die 

Verbraucherperspektive (1,5 m über Grund) als Empfangshöhe eingenommen werden soll. Darüber hinaus 

werden weitere technische Parameter hinsichtlich der Qualität des Signals vorgegeben. Diese betreffen u.a. die 

mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit erreichten Mindestdatenraten (in Mbit/s) am Rand der Mobilfunkzelle. 

Die Mobilfunknetzbetreiber ermitteln mit Hilfe ihrer softwaregestützten Berechnungsmodelle sowie den 

Parametervorgaben 

 

 



8  |   BUNDESNETZAGENTUR 

Parametervorgaben¹ der Bundesnetzagentur die Versorgung in der Fläche für den Außenbereich. In den 

nachfolgenden Tabellen sind die Parametervorgaben für die Technologien 2G, 4G und 5G dargestellt.  

 

 

 

Die Ergebnisse werden durch die Mobilfunknetzbetreiber mit dem 100x100 Meter Raster des BKG 

verschnitten. Es werden nur die Rasterzellen berücksichtigt, die einer Gebietskörperschaft zugeordnet werden 

können. Die Datenlieferung der Mobilfunknetzbetreiber erfolgt abweichend vom Festnetz nicht über das 
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Upload-Portal, sondern über eine gesicherte Datenaustauschplattform. Die Daten werden als Comma-

Separated Values (CSV) bereitgestellt. Die Datenzulieferungen werden danach im Format vereinheitlicht und 

zu einem Datensatz zusammengeführt. Dabei werden die Daten auf Vollständigkeit und Plausibilität geprüft. 

Hierzu werden auch die Daten der Funkloch-App der Bundesnetzagentur verwendet. Zur Überprüfung der 

Güte der Berechnungsmodelle der Mobilfunknetzbetreiber werden auch stichprobenhafte Messungen durch 

den Prüf- und Messdienst der Bundesnetzagentur herangezogen.  

Im Ergebnis wird ein Datensatz erzeugt, der für jede Rasterzelle die Mobilfunkverfügbarkeit pro Technologie 

und Netzbetreiber ausweist. Dieser Datensatz stellt die Grundlage für die Auswertung und Darstellung der 

Versorgung der Fläche, von Haushalten, Verkehrswegen, Gewerbegebieten und Verwaltungseinheiten dar. Für 

die Auswertung und Darstellung der Mobilfunkversorgung der Verkehrswege werden bspw. die 

Versorgungswerte der jeweiligen Rasterzellen mit den Geometrien der Verkehrswege verschnitten. 
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4 Zugrundeliegende Datenquellen 
Die Versorgungsstatistiken des Breitbandatlas errechnen sich aus einer Kombination mehrerer Datenquellen. 

Das sind zum einen die verpflichtend zweimal jährlich erhobenen Versorgungsmeldungen der einschlägigen 

Inhaber und Betreiber von Telekommunikations-Netzen und -linien im Sinne des § 80 TKG (Netzbetreiber). 

Eine Liste der Unternehmen, die für den Breitbandatlas Daten zur Verfügung gestellt haben, befindet sich im 

Anhang. 

Außerdem werden Supplementdaten verwendet, um Informationen zu Themenbereichen und 

Verwaltungseinheiten erzeugen zu können. 

 

Die offiziellen Verwaltungsgrenzen des Bundesamts für Kartographie und Geodäsie (BKG) werden für die 

Zuordnung der Rasterdaten zu den Verwaltungsgebieten (Gemeinden, Kreise, Bundesländer) verwendet. 

Rasterzellen, die im Bereich mehrerer Kommunen liegen, werden der flächenmäßig dominierenden 
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Kommune zugeordnet. Die Gebietskörperschaften werden mittels des Amtlichen Gemeindeschlüssels (AGS) 

identifiziert.  

Von dem BKG werden auch die Verkehrswegenetze für die Straßen- und Schienennetze bezogen. Diese 

umfassen die Bundesautobahnen, Bundesstraßen sowie das nachgeordnete Straßennetz mit einer 

Gesamtlänge von ca. 242.000 Kilometern. Gemeindestraßen werden dabei nicht betrachtet. Im Bau befindliche 

und stillgelegte Streckenabschnitte werden von der Betrachtung ebenso ausgeschlossen. Die Schienenwege 

umfassen alle schienengebundenen Verkehrswege, die im Nah- und Fernverkehr der Beförderung von 

Personen sowie dem Transport von Gütern oder der schnellen Personenbeförderung in Ballungsräumen 

dienen. Ausgenommen sind die ausschließlich dem Nahverkehr dienlichen Schienenwege wie Strecken der 

Straßen- und U-Bahnen sowie Sonderformen des schienengebundenen Verkehrs wie z. B. Magnetschwebe- 

und Museumsbahnen. Im Bau befindliche und stillgelegte Streckenabschnitte werden von der Betrachtung 

ausgeschlossen. Die gesamte Streckenlänge beträgt rund 42.000 Kilometer. 

Datenlieferant der Bundeswasserstraßen ist die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes. Der 

Datensatz beinhaltet die Verkehrswege inklusive der Verbindungen an Netzknoten und hat eine 

Gesamtstreckenlänge von ca. 8.500 Kilometer. 

Eine weitere Datenquelle ist die Adressdatenbank von der Nexiga GmbH. Die Gesamtzahl der für das Jahr 2023 

angegebenen ca. 41,3 Millionen Haushalte in Deutschland beruht auf einer Erhebung dieses Unternehmens, 

das für den Großteil der Adressen die jeweilige Anzahl der Haushalte und Unternehmen ermittelt hat. 

Für die Webkarte im Hintergrund wird ein Web Map Service des BKG (WMS Basemap) genutzt, der in 

Schwarz-Weiß dargestellt wird.  

 

5 Dateninterpretation und Qualitätssicherung 
Die Datenabfrage bei den Telekommunikationsunternehmen erfolgt kontinuierlich. Eine möglichst 

vollständige und aktuelle Datenzulieferung von den Telekommunikationsunternehmen ist notwendig, um 

Abweichungen zum tatsächlichen Ausbaugrad möglichst zu minimieren. 

Aufgrund fehlender Vorgaben zur Struktur der Datenhaltung in den Datenbanksystemen der 

Datenlieferanten für den Breitbandatlas erfolgt die Erfassung der Inhalte von den 

Telekommunikationsunternehmen unter Verwendung eigener Methoden zur Ermittlung der verfügbaren 

Bandbreiten. Das heißt, eine Aggregation der Lieferdaten kann in der bundesweiten Betrachtung zu statisti-

schen Verzerrungen führen. Um etwaige Abweichungen der Daten zur Breitbandverfügbarkeit festzustellen 

und nach Möglichkeit zu beheben, prüft die BNetzA die gelieferten Basisdaten und die geografische Darstel-

lung auf ihre Plausibilität. 

Aufgrund des Aktualisierungsstandes der Adressdatenbestände kann es vorkommen, dass in Neubaugebieten 

noch keine Geokodierung möglich ist. 
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Die Berechnung der Breitbandverfügbarkeit und deren Darstellung kann neben den erwähnten möglichen 

Fehlerquellen bezüglich der relativ geringen und in sich abweichenden Datenlieferungen auch durch weitere 

Faktoren beeinflusst werden: 

5.1 Festnetz 

• Bestehende Informationsasymmetrien hinsichtlich Leistungsversprechen der 

Telekommunikationsunternehmen und tatsächlicher Breitbandverfügbarkeit  

• Verzögerte Übermittlung der aktuellen Versorgungsdaten aufgrund der erforderlichen 

Datenverarbeitungszeit und der zyklischen Aktualisierung der Datenbasis  

• Teilweise nicht verarbeitbare Datenlieferungen aufgrund von Werten außerhalb des als valide 

eingeschätzten Wertebereichs 

• Keine individuelle Darstellung von DSL und Richtfunkverfügbarkeit in den veröffentlichten Daten 

• Für jede Rasterzelle wird die relative Verfügbarkeit von Breitbandtechnologien darin verorteter Haushalte 

bestimmt. Zusätzlich werden die versorgenden Unternehmen unabhängig von ihrem Anteil an der 

Versorgungslage aufgelistet. Hierdurch kann die reale Verfügbarkeit dieser Anbieter an den einzelnen 

Adresspunkten innerhalb der Zellen überrepräsentiert werden. 

• Es gibt derzeit keine Unterscheidung nach Homes Passed und Homes Connected und keine Verpflichtung 

der Datenlieferanten beide Informationen zu liefern. Die Unternehmen können sich demnach bei ihrer 

Datenlieferung auf unterschiedliche Sachverhalte beziehen. 

5.2 Mobilfunk 

• Beim Mobilfunk handelt es sich um ein Shared-Medium, d. h. mehrere Nutzer teilen sich die zur 

Verfügung stehenden Netzressourcen. Bei temporär hoher Auslastung in einer Funkzelle kann es zu 

Schwankungen in der Verfügbarkeit und dem Leistungsvermögen kommen.  

• Weitere situative Faktoren wie z. B. Wetter und Interferenzen, aber auch die Leistungsfähigkeit des 

Endgerätes und die Konditionen des Mobilfunkvertrags können dazu führen, dass ausgewiesene und 

tatsächlich verfügbare Mobilfunkversorgung voneinander abweichen.   

• Die Prädiktionen der Mobilfunknetzbetreiber gelten nur für den Außenbereich. Die Versorgung der 

Rasterzellen wird auf die darunterliegenden Verkehrswegegeometrien übertragen. Bei Bauwerken, wie 

z.B. bei Tunneln und Brücken, kann es daher zu Abweichungen zwischen ausgewiesener und tatsächlicher 

Versorgung kommen.   

Zur Minimierung der Fehlerquellen in beiden Bereichen erfolgt fortlaufend ein Abgleich mit vorliegenden 

Datenbeständen sowie qualifizierte Meldungen durch Bundesländer, Kommunen und Einzelpersonen. 
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Anhang: Liste der Datenlieferanten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang: Liste der Datenlieferanten

Liste der Datenlieferanten Mobilfunk

Telefónica Germany GmbH & Co. OHG

Telekom Deutschland GmbH

Vodafone GmbH

Quelle: Bundesnetzagentur
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